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Auszug 
aus dem Entwurf der Niederschrift der 18. Sitzung des 

Stadtentwicklungsausschusses vom 07.07.2011 

öffentlich 

6.2 Nord-Süd Stadtbahn, 1. Baustufe, Entscheidung zu den Varianten der 
Oberlichter an der Haltestelle Breslauer Platz sowie Übernahme der 
nicht zuwendungsfähigen Kosten im Rahmen des Nord-Süd Stadt-
bahnvertrages 
2120/2011 

Beigeordneter Streitberger erläutert ausführlich den Inhalt der Beschlussvorlage. 

RM Noack macht ergänzend deutlich, dass es sich ausschließlich um ein Provisori-
um handele. Der NVR habe erst gestern verlauten lassen, dass sie bereits Ende 
2017 von der Bahnhofserweiterung ausgehe. Insofern halte er es für sinnvoll, die 
Fläche zu verblomben damit sie bis dahin als Verkehrsfläche genutzt werden könne. 

RM Sterck zeigt sich nachdenklich von den Ausführungen des Beigeordneten Streit-
berger. Bislang habe er die Variante mit Tageslicht präferiert, allerdings könne er 
sich der gegenteiligen Argumentation nicht verschließen. Insofern beantrage er, die 
Vorlage ohne Votum in den Rat zu geben, um sich noch einmal intern beraten und 
abstimmen zu können. Er bittet jedoch noch um Auskunft, woher die großen Kosten-
unterschiede rührten. 

Beigeordneter Streitberger erklärt, die Verwaltung sei bei der Verhandlung von Nach-
trägen grundsätzlich in einer schlechten Ausgangsposition. Hinzu komme, dass die 
Gläser wegen der notwendigen Lastkraft eine technische Herausforderung darstellen 
würden, was entsprechend kostspielig sei. 

Vorsitzender Klipper stellt den Antrag, die Vorlage ohne Votum in den Rat zu geben 
zur Abstimmung: 

 



  

Beschluss: 
Der Stadtentwicklungsausschuss verweist die Beschlussvorlage ohne Votum in den 
Rat. 

Abstimmungsergebnis: 

Einstimmig zugestimmt. 
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